
EU-Umweltbüro
Dresdner Straße 82/7.OG, 1200 Wien

T: +43/1/401 13-39
office@eu-umweltbuero.at, www.eu-umweltbuero.at

Green Claims Richtline

S. 1

factsheet 3/23

Was beabsichtigt diese Richtlinie?

Die kürzlich von der EU-Kommission verabschiede-
te Richtlinie zu Grünen Behauptungen zielt darauf 
ab, das wachsende Problem des Greenwashings 
in der Nachhaltigkeitswerbung anzugehen. Sie führt 
ein robustes Rahmenwerk ein, um Authentizität und 
Transparenz im Umweltmarketing zu gewährleisten. 
Greenwashing bedeutet, wenn Hersteller die Kon-
sument:innen davon überzeugen wollen, dass ihre 
Produkte nachhaltig und „grün“ sind, obwohl das oft 
nicht der Fall ist. Kund:innen werden somit getäuscht. 
Konsument:innen sollen auf verlässliche öko-
logische Informationen zurückgreifen können 
und demnach bessere Entscheidungen beim 
Kauf eines Produktes treffen. Dies soll zur Kreis-
laufwirtschaft beitragen und auch den Wettbewerb 
zwischen den Herstellern fördern, damit die Produkte 
nachhaltiger produziert werden, indem auf ein besseres 
Label abgezielt wird. 

Ziele der Richtlinie:

◊	 Die Richtlinie zielt darauf ab, das Vertrauen der Ver-
braucher:innen in grüne Produkte durch zuverlässige 
und zugängliche Informationen, wie QR-Codes oder 
Web-Links, zu erhöhen.

◊	 Sie betont, dass Produkte eine positive oder kei-
ne negative Umweltauswirkung zeigen sollten, um 
einen Wandel hin zu nachhaltigeren Produktions-
methoden zu fördern.

◊	 Die Richtlinie fordert einheitliche, transparente 
und unabhängig verifizierte Umwelt-Label, um eine 
Vereinheitlichung und Standardisierung der grünen 
Kennzeichnung in der gesamten EU zu erreichen.

Wann wird die Richtline umgesetzt?
 
Die Richtline muss noch das EU-Gesetzgebungsverfah-
ren durchlaufen. Bei Verabschiedung der Richtline haben 
die Mitgliedsstaaten 18 Monate Zeit, diese in das natio-
nale Recht einzubringen und weitere 6 Monate Zeit, sie 
tatsächlich Inkrafttreten zu lassen.

Warum ist diese Richtline notwendig?

Unternehmen betreiben Greenwashing, da sie Investitio-
nen in Nachhaltigkeit scheuen, aber vom umweltfreund-
lichen Image ihrer Produkte profitieren möchten. Die 
Richtline und die damit einhergehende Verhinderung 
von willkürlicher Etikettierung von Produkten durch 
Unternehmen, soll positive Auswirkungen auf die Um-
welt und die Wirtschaft haben. Aktuelle Studien zeigen, 
dass über 50 % der grünen Behauptungen in der 
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EU irreführend sein könnten, was einen dringenden 
Bedarf für regulative Maßnahmen hervorhebt. 
Die Richtlinie reagiert darauf mit strengen Kontrollen 
und unabhängigen Zertifizierungsprozessen. In der EU 
gibt es 230 Nachhaltigkeitssiegel und 100 Öko-
energie-Siegel mit sehr unterschiedlichen Formen der 
Transparenz. Oft werden Produkte als klimaneutral oder 
CO²-neutral beworben, deren Produktion aber durch 
den Kauf von CO² Zertifikaten kompensiert wurde. Um 
die weitere Ausbreitung von Labels zu verhindern, wer-
den keine weiteren zugelassen, die nicht auf EU-Ebene 
entwickelt wurden. Umweltlabels müssen zuverlässig, 
transparent, unabhängig und verifiziert sein. 

Wie soll die Richtline umgesetzt werden?

Die Kommission schlägt strengere Kontrollen vor so-
wie die Zertifizierung von unabhängigen Prüfer:innen. 
Diese unabhängigen Prüfstellen sollen die Umweltzei-
chen von Unternehmen prüfen und bei Rechtmäßigkeit, 
Zertifikate ausstellen, die EU-weit gültig sind. An kleine 
und mittelgroße Unternehmen sollen die Mitglieds-
staaten finanzielle Mittel, Unterweisungen und orga-
nisatorische Unterstützung anbieten, damit solche die 
Umsetzung erfolgreich durchführen können. Die Mit-
gliedsstaaten sind verpflichtet, Behörden einzurichten, 
die die Richtigkeit der Angaben und Kennzeichnungen 
der Produkte überprüfen. 
Ein Produkt sollte einen positiven Einfluss oder gar kei-
nen Einfluss auf die Umwelt haben. Es sollte weniger 
umweltschädlich sein als 
a)	 eine frühere Version des Produkts oder 
b)	 ein konkurrierendes Produkt

An wen richtet sich die Richline?

Alle Unternehmen innerhalb und außerhalb der EU, 
die ihre Produkte auf dem europäischen Markt ver-
kaufen wollen. 

Unternehmen, die gegen diese Richtline verstoßen, 
müssen mit Strafen rechnen. Es wird jedoch besonde-
re Rücksicht auf kleine und mittelständische Unterneh-
men (KMU) genommen, um diese bei der Einhaltung 
der neuen Vorschriften zu unterstützen. Dies umfasst 
Leitlinien für Zertifizierungs- und Kennzeichnungspro-
zesse, um Chancengleichheit auf dem Markt zu ge-
währleisten.

Fazit

Diese Richtline greift in den Markt ein, aber ist den-
noch wichtig, da das Konsumverhalten der Bürger:in-
nen der EU entscheidend für die Umsetzung des 
Green Deals ist. Bürger:innen können nur nachhaltige, 
umweltfreundliche Entscheidungen treffen, wenn die 
Konsumgüter, die sie kaufen, verlässlich und unabhängig 
gekennzeichnet sind. Eine standardisierte Kennzeich-
nung auf EU-Ebene macht Sinn, da somit Täuschung, 
also Greenwashing, verhindert werden kann und die 
Kennzeichnung flächendeckend in der ganzen EU An-
wendung findet.
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